
nahrhafte Speisen und ließ einen Arzt holen. Als der arme Mann wieder gesund war,
verschaffte sie ihm auch Arbeit, so daß er mit seiner Familie aus der Not befreit war.

Vermählung. Im Jahre 1881 wurde die Prinzessin Auguste Vik¬
toria die Gemahlin des Prinzen Wilhelm, unseres jetzigen Kaisers.

Mit großer Pracht wurde sie in der Hauptstadt Berlin empfangen
und vom Volke mit Jubel begrüßt. Damals gelobte sie: „Ich werde

Kaiserin Auguste Viktoria.

mich bestreben, die Liebe, die mir in so reichem Maße entgegengebracht
wird, zu erwidern." Dieses Versprechen hat sie seitdem in herrlicher
Weise erfüllt. Ihrem hohen Gemahl ist sie eine liebende Gattin und
nimmt an allem, was ihm begegnet, den innigsten Anteil. Sie ist eine
sorgsame Hausfrau und eine glückliche Mutter von sechs hoffnungs¬
vollen Söhnen und einer Tochter, deren Pflege und Erziehung sie für
ihre wichtigste Aufgabe hält. 462.


